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1 fin derTurmuhr schlägt's halb drei,
Und nun denken unsre zwei:
Gut entwischt, das wären wir,
Doch wo finden wir Quartier?
Wer gibt uns nun Speis und Trank,
Und wer pflegt uns, wenn wir krank?

2, Horch, aus einem Restaurant
Tönt Musik noch und Gesang!

H und A\a '

3. Mitz und Matz, mit neuem Mut,
Sagen sich, das trifft sich gut,
Wo man singt, da iass dich nieder,
Böse haben keine Lieder.

4, Wirklich, unsre Mitz und Matz
Kamen an den rechten Platz,
Denn ein altes Seehundspaar,
Welches ohne Kinder war,

Î

5. Hat Gefallen an den Beiden,
Die so hilfreich und bescheiden.
Und scion sitzen schmausend sie,
Jedes weich auf einem Knie
Von Mama und Papa Quäker,
Der ein reicher Apotheker.

6 Doch die Uhr schlägt mahnend vier.
Mama ruft: „Nun gehen wir!"
Und schon werden Hut und Stock,
Sammetmantel, üeberrock
Von den Kindern hergebracht.
Bravo, das war gut gemacht!

7. Ferner sind sie gern erbötig,
Quäk zu stützen, was auch nötig.
Und zum Haus „Zur goldnen Pille"
Wandeln müde sie und stille.

8. 0, wie freut sich jedermann,
Dass er endlich schlafen kannl
Mitz und Matz im Himmelbett
Träumen denn auch wundernett,

1 fin cierlurmuilr seiliegt's iisib -irsi,
tinci nun cienicen unsre i«e! l

tZut snt«!scilt, cies «ëren «ir,
Vocii «0 tincien «ir guertisr?
V7sr gibt uns nun Zpeiz unci trsnil,
vnci «sr stiegt uns, «snn «il' i<rsni<?

2, ttorcii, eus einem i?esteurent
lönt 74usik nocii unci <Zsssng!

bl

Z, t4iti unci 5tà, mit neuem 74ut,

Legen sicb, cies trittt sicil gut,
iVo men singt, -te less àtl niecisr,
Löse beben beins biecier.

4, iVirkiicb, unsre unci f4à
ttemen en cien rsebten ?isti,
Venn sin eites Leebuncispeer,
Vlisicbes obns ttincier «er,

z

Z, biet tZeieiien AN cien keilten,
vie so biitrsicb unci besebsicien,
vnci senon sitisn seNmeusenci sie,
)scies «sieb sut einem itnis
Von f4eme unci ?epe IZusber,
Ver sin reicher Tipotbebsr,

ô vocb ciis tibrsebiegt msbnenci vier,
74sme ruttl „biun geilen «iri"
vnci sebon «ercisn tiut unci Ztocil,
Lemmetmentei, veberroeic
Von cien itinciern bergebreebt,
krevo, cies «er gut gemecbt!

7, Werner sinci sie gern erbötig,
iZuek ^u stützen, «es eucb nötig,
tinci ?um bieus „4ur goicinsn piiis"
V^enciein mücis sie unci stiiis,

3, L>, «is treut sieb ^e3ermsnn,
vess er enciiicb scbisten benni
t4ii? unci 74et? im ttimmeibett
Ireumen cienn eueb «unciernett,
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